
In Stil und Inhalt unpolemisch bieten Viladiımir Ivanov, Das große Buch der
dıe Aussagen Pimens ıne Zustandsbe- russischen Ikonen. Verlag Herder,
schreibung, Bestandsaufnahme dessen, Freiburg Basel Wiıen 1988 224
Was die Russische Orthodoxe Kırche, Seiten mıt 168 Farbtafeln. Geb.
nach innen WwI1e nach außen, darstellt 128,—
und ll Dal;} den Bezıehungen ZUT Der ausgewlesene erstklassige WiIs-katholischen Kırche viel Platz einge- senschaftler Vladimir VanOV legt iıneraum: wird, erklärt sich nıcht 1Ur AdUus
der Tatsache, daß das uch zunächst in Darstellung der altrussıschen Bıldkunst

(ein Kapıtel), der Ikonenmalerei VOoONItalıen erschıenen ist, sondern ebenso
aus dem starken Interesse, das die ROK Novgorod, Pskov un! Moskau (Je eın

nıcht leugnender und schwer- Kapıtel) und dann der VO bıs
Jahrhundert un Kapıtel) VOT, dıiewlegender Probleme die päpstliche Un-

fehlbarkeit un! dıie Unierten sind 1Ur Rang und Besonderheiten der Epochen
wWwel davon) „Öökumenischen Dia- eindrücklich darstellt, würdigt un! ıIn

Zusammenhang mıiıt den Jeweiligen dog-log“ mıt der römisch-katholischen
Kırche hat ‚„‚Man kann dıe Beziıehungen matıschen, säkular- un! kKırchenge-

schichtlichen Bezügen bringt. Diezwıschen unNnseren Kırchen unmöglich
mıiıt wenigen Worten beschreiben‘‘ fassende Schau des Kunstgelehrten und
a.a Demgegenüber treten die ‚„Drü- die tiefe Verwurzelung des Theologen in

seiner Kırche gehen hıer ıne demderlichen Beziehungen vielen nıcht-
orthodoxen Kirchen‘‘, dıe dıe ROK „auf Gegenstand höchst förderliche, bis ın
bılateraler Ebene ‚„mit der dıe Dıktion hinein spürbare Symbiose

eın So gewinnt der Leser über dıe Infor-Evangelischen Kırche der Bundesrepu-
blik Deutschland‘“‘ a.a hat, ein mation hinaus eın weıter vertieftes Ver-

ständnis für Wesen, Aussage, Herkunftwen1g ıIn den Hıntergrund und verlieren
un künstlerischen Wert der russıschenGewicht.

Wer sıch, VON den Patrıar- Ikonen. eın ext für den, der ıne erste
Begegnung mıt Ikonen sucht, dem garchen-Außerungen, weıter und rasch

über das reliz1öse Leben In der die bıblısche Botschaft fremd ist, doch
informieren möchte, sollte das dennoch gul verständlich und sehr hılfreich auch

für den Nıichtfachmann.nıcht anhand des Büchleins Von Heıinz-
Dieter Schilling {un: ‚„Religionen Eın Buch, das nıcht zuletzt dem
unterm roftfen Stern‘“‘. Der Autor hat ent- Schauen gew1ldmet ist. die Bıldtafeln las-

scCcnh die Schönheit, die Fülle der Motiveschieden flüchtig gearbeıtet. Sein
Bemühen, über „Christen, Moslems, und dıe verschiıedenen Auffassungen der

Epochen erkennen. Erfreulich VOT emJuden un Buddhisten In der SowjJet- die Vıelzahl der hier erstmals veröffent-union‘“‘, der Untertitel, Knapp und
doch präzıse unterrichten, ist WAar iıchten Ikonenabbildungen Der Druck

ist kräftig geraten, dunkler, manchmallöblich, aber ın der Realısıerung nıcht
befriedigend. Der and bietet nicht, Was bräunlicher als be] sonstigen Drucken

verheißt: SOM dıe Entwicklungen In gewohnt und als AA VO Orıginal her
in Erinnerung. Das kommt der Klarheıiıtder SowJetunion auf relıg1ösem Gebiet

verfolgen und beurteılen können, VON Detaıils nıcht immer zugute. Leider
raucht INan eine Grundinformation“‘ g1bt im ext be1l der Besprechung ein-
14) zelner Ikonen keinen 1nwels darauf, ob

und ihre Abbildung In diesem uch
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finden ist oft sucht INan vergeb- Enno Meyer/Ara Berkian, Zwischen
lıch Die Aufteilung zwıischen eher Rheın und Arax 900 re deutsch-
‚„techniıschen“‘ Angaben be1l den Tafeln armenische Beziehungen. Heıinz Holz-
und weıiteren Erläuterungen bel dem berg Verlag, Oldenburg 1988, 216 Se1-
Verzeichnis 1m nhang 1eN der Über- ten Geb 39,—
siıchtlıchkeit und 1st praktıkabel. Die Wenn eiıne Verbindung eines Volkes
Lıteraturangaben sınd auf das Nötigste mıiıt einem Fremdvolk Geschichte hat
beschränkt Bedauerlicherweise eın und dies 1INs Geschichtsbewulitsein be1-
Stichwort- oder auch 1Ur eın ersonen- der betroffenen Völker aufgenommen
egıster, das INa bel einem ‚„„Interna- wird, vertieft siıch dıe Zusammengehö-
tionalen Standardwerk“‘ erwarten rigkeit noch einmal un:! gewıinnt Unver-
dürfen. Schon deshalb ırd INall weıter- brüchlichkeit. Dies könnte dıe Wırkung
hın ZU Nachschlagen } auf das Iko- der Publikation des Oldenburger
nen-Buch VO  —; Konrad Onasch zurück- Historikers NNnO eyer und des ıIn der
greifen. Deutsch-Armenischen Gesellschaft seıt

1971 führenden armeniıischen rchıtek-Vierzehn großformatige Farbfotos
nde des Buches zeigen Von der ten Ara Berkıan se1IN. Schon unter den
Stellung der Ikonen 1mM Leben der Russı- Heılıgen, dıe dıe Deutschen des frühen

Mittelalters fanden sıchschen Orthodoxen Kırche heute. Eınmal verehrten,
mehr ırd auch damıt der alleın hiıstori- armenische Christen: Der heılıge Aure-

llus, der den AQus seinem Sprengel Maı-s1ierenden und asthetisıierenden Betrach-
tungswelse ebenso gewehrt WI1e dem and vertriebenen Bischof Dionysius lıe-
atalen Verständnıis der Ikone als einem bevoll beli sich aufnahm un! dessen
bloßen Vermögensanlageobjekt. Wiıe Reliquien der Klosterkirche Hirsau
hıer als bekanntermaßen leidenschaft- Bedeutung gaben; ferner der römische

OffTfizıer Kaiıser Hadrıans Zeiten,lıcher Fotograf, meldet sıch Metropolit
Pıtiırım 1m Vorwort für den erausge- Achatıus, der mıt seinen Soldaten die

Abschwörung des Chrıistenglaubens VCI-ber, das Patriarchat VO  — Moskau Damiıt weigerte und sich mıt seinen annernırd die kırchenamtlıche Komponente den ausend Märtyrern Fuß desdieser Neuerscheinung deutlıch. Slıe rarat hinmorden lıeß, für die mittel-mac einerseıits das 1m ext unverkenn- alterlichen Deutschen einer der ler-bare ‚„Überschweigen“‘ bestimmter Ge- zehn Nothelfer: schlıeßlich der nach derschehnisse un! Perioden in der russıi- Unglücksschlacht VO Mantzıker
schen Kırchengeschichte verständlıich, dıe Seldschuken 1071 Aaus der armenl1-
beschert uns andererseıts den eiıchen schen Heıiımat nach Passau geflohene1INDIIC in bısher unbekannte unst-
schätze der Geistlichen Akademıe Von

Erzbischof TegOT, dessen ıchnam ıIn
der Kırche der Passauer Niedernburg

Moskau. beigesetzt wurde. Die purpurgeborene
Auf dem Weg dem VOon Pitirim byzantinische Prinzessin Theophanou,

benannten Zıel, der christliıchen Welt die Kaiser tto der Große 071 dem
des estens anläßlıch des Millenniums Thronfolger vermählte, stiftete die
1988 dıe eigenen chätze näherzubrin- romanıiısche Pantaleonkirche In Köln
SCH, 1st INan mıiıt dıesem uch In gelun- Hıer kann INa ihr Grab besuchen. Der

romanıiısche Stil unNnseTrTeT frühen e-Weıise eıinen weıteren Schritt VOTI-

angekommen. dralen verrät den Einfluß ausdrucks-
Walter Hammer starker armenischer Bauwelse.

1


